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Bewahren der alten Substanz
Maurerlehrlinge haben die Werkstatt verlassen und eine denkmalgeschützte Mauer saniert. 
Die Fertigstellung der Maurerarbeiten wurde im Rahmen des bundesweiten „Tag des Denkmals“ gefeiert.

D ie umfangreichen Maurerarbeiten 
an der 73 Meter langen Mauer an 
der ehemaligen Kettenstrafanstalt 
in Lüneburg sind abgeschlossen. In 

Absprache mit den Maurerinnungen der Kreise 
Lüneburg, Uelzen/Lüchow-Dannenberg, Celle, 
Soltau-Fallingbostel und Harburg wurden in den 
letzten zwölf Monaten Teile der Überbetriebli-
chen Lehrlingsunterweisung (ÜLU) an den Lüne-
burger Sülzwall verlegt. 

Unter Leitung der verantwortlichen Ausbil-
dungsmeister Jürgen Meyer und Reiner Diederichs 
wurde die marode und unter Denkmalschutz ste-
hende Mauer zunächst sorgsam zurückgebaut. 
Statt die alten Ziegel – wie oft üblich – zu entsor-
gen, sollten möglichst viele der alten Steine beim 
Wiederaufbau verwendet werden. „Das Besondere 
bei der Arbeit mit den alten Ziegeln ist die unter-
schiedliche Größe der Steine, eine Abweichung 
von zwei Zentimetern ist nichts Ungewöhnliches. 

Die Auszubildenden mussten hier also erstmal 
lernen, dass sie viel mehr mit den Augen arbeiten 
müssen, damit am Ende auch alles passt“, erklärt 
Ausbilder Jürgen Meyer.

Mit der Fertigstellung der Maurerarbeiten sind 
die Arbeiten an der Mauer auf dem heutigen Her-
bergsgelände weitestgehend abgeschlossen. Dies 
wurde auch im Rahmen des bundesweiten „Tag 
des Denkmals“ mit verschiedenen Aktionen der 
Projektpartner gefeiert. Wer wollte, konnte sich 

Die Auszubildenden 
mussten mehr mit 

den Augen arbeiten.
Jürgen Meyer, Ausbildungsmeister

Maurerlehrlinge arbeiten während der ÜLU an der 73 Meter langen Mauer. Die Maurerarbeiten sind fertig gestellt. Nur noch Kleinigkeiten fehlen zur Vollendung.

Grundsteinlegung: Dörthe Grimm (Lebensraum Diakonie e.V.) zusammen mit Jürgen Meyer (r.) und Lehrlingen.

Mauern mit historischen Steinen: Lea-Sophie Meyer beim Schnuppermauern 
am Tag des Denkmals.
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Kalkulation von 
Auslandsaufträgen
Die Durchführung von Aufträgen im Ausland gehört 
mittlerweile auch im Handwerk zur Tagesordnung. 
Gerade kleine Unternehmen und Mittelständler 
können sich hierdurch ein zweites Standbein auf-
bauen und bieten jungen Mitarbeitern interessante 
Perspektiven. Doch bei der richtigen Kalkulation 
von Auslandsaufträgen gibt es einiges zu beachten: 
höhere Mindestlöhne, länderspezifi sche Zulassungs-
kosten, Verwaltungsmehraufwendungen, Reise und 
Unterkunft, Verpfl egungsmehraufwendungen sowie 
länderspezifi sche Versicherungen.

Anhand der Länder Dänemark und Schweiz wird 
ein neu entwickeltes Export-Kalkulationstool vorge-
stellt. Die Veranstaltung fi ndet am 8. November von 
15 Uhr bis 17 Uhr in der Handwerkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Stade (Großer Saal), Burgplatz 2 + 
2a, in Braunschweig statt und ist kostenfrei.

Anmeldungen: Heike Vetter, Tel. 0531 1201-213, 
heike.vetter@hwk-bls.de

Erfahrungen mit Migration im Handwerk
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Update für das Ehrenamt: Die nächste Veranstaltung „Perspektive 
 Selbstverwaltung“ (PerSe) startet am 12. und 13. Oktober in Lüneburg.

Unter dem Titel „Fremd sein, aber nicht 
fremd bleiben. Erfahrungen mit 
Migration im Handwerk“ sollen 
bei der nächsten Veranstaltung 
im Rahmen der „Perspektive 
Selbstverwaltung“ (PerSe) 
verschiedene Aspekte dieses 
wichtigen Zukunftsthemas 
beleuchtet werden. 

Es gibt Informationen über 
die Maßnahmen der Hand-
werkskammer, um Migranten als 
zukünftige Fachkräfte für das Hand-
werk zu gewinnen. Außerdem sollen 
die ganz konkreten Herausforderungen und 
Schwierigkeiten kennen gelernt werden, die in der 
unmittelbaren Auseinandersetzung mit Migranten 
bestehen. 

Gäste und Dozenten werden diesmal 
Prof. Dr. Sack von der Universität 

Bielefeld, Michael Binder, Leiter 
der Projekte für Gefl üchtete und 
Migranten bei der Handwerks-
kammer, und Dirk Garvels 
vom DGB Lüneburg sein. Die 
Veranstaltung fi ndet am 12. 
und 13. Oktober im Technolo-
giezentrum in Lüneburg statt 

und ist wie auch die Übernach-
tung im Gästehaus einschließ-

lich Bewirtung für die Teilnehmer 
kostenfrei.

Ansprechpartner: 
Dr. Thomas Felleckner, Tel. 04131 712-110, 
Mail felleckner@hwk bls.de

Die Welt des 3D-Druckes 
Die Einsatzmöglichkeiten des 3D-Druckes im Hand-
werk sind vielfältig. Bisher ungeahnte Freiheiten in 
der Fertigung lassen ganz neue Ideen entstehen. In 
verschiedenen Vorträgen referieren Experten aus For-
schung und Wirtschaft am 1. November von 13 bis 20 
Uhr im Technologiezentrum der Handwerkskammer 
in Lüneburg über die Potenziale und Anwendungs-
möglichkeiten des 3D-Druckes und entführen in die 
Welt der additiven Fertigung. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei. 

Ansprechpartner: Wulf Maasch, 
Tel. 04141 6062-36, Mail maasch@hwk-bls.de

auch selbst im Mauern mit historischen Materi-
alien erproben. 

Das Projekt war für alle Beteiligten eine will-
kommene Abwechslung. „Sonst sind wir in unse-
ren Werkstätten und arbeiten mit modernen 
Baustoff en. Die Auszubildenden ziehen Wände 
hoch, müssen diese jedoch anschließend wieder 
zurückbauen. Was die Teilnehmer hier gebaut 
haben, bleibt für sehr lange Zeit stehen“, freut 
sich Meyer. THOMAS VERSEC UND JESSICA RIECHERS W

…bringt es auf den Punkt.
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Training 
für die

 Lach-
muskeln!

Überall erhältlich, wo es Bücher gibt und auf …
www.humboldt.de


